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Schlagwörter: Wassermühle, Getreidemühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Wehr (Rheinland-Pfalz)

Kreis(e): Ahrweiler

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

In der Gemarkung Wehr existierten insgesamt drei Mühlen. Eine davon war die Welschwiesenmühle. Sie befand sich am Wirrbach,

ausgangs der Gemarkung von Wehr in Richtung Niederzissen in der Nähe des heutigen Carbonwerkes. Über einen Mühlgraben

gelangte das Wasser des Wirrbaches zur Mühle.

 

Die Mühle bestand schon um 1600 und wurde Wilmül genannt. In der Tranchotkarte von 1802 ist die Mühle nicht verzeichnet, sie

war wohl circa 100 Jahre nicht existent. Johann Günther und Ehefrau Anna Maria Stommel aus Brohl bauten die Mühle auf alten

Fundamenten wieder auf und betrieben diese circa ab 1845. Die Eltern der Ehefrau waren Josef Stommel aus Brohl und Maria

Elisabeth Genn aus Wehr. Tochter Elisabeth Stommel heiratete ihrerseits den Müller Kaspar Genn, in dessen Familie sich das

Gelände der 1965 erneut abgebrannten Mühle heute noch befindet. 

 

(Rolf Nonn, Brohler Kulturverein „Aalschokker Katharina e.V.“, 2024)
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Welschwiesenmühle am Wirrbach in Wehr

Schlagwörter: Wassermühle, Getreidemühle
Ort: Wehr
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Auswertung historischer Karten, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1590 bis 1610
Koordinate WGS84: 50° 26 6,82 N: 7° 12 47,48 O / 50,43523°N: 7,21319°O
Koordinate UTM: 32.373.108,01 m: 5.588.548,58 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.586.235,29 m: 5.589.523,81 m
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